
Peiner Arbeitsmarkt: Konjunktur zieht an,
deutlich weniger Arbeitslose

Zahl der Erwerbslosen sinkt um 100 auf 3713 – Drive-in-Ausbildungsplatzbörse der BBS am 8. Juli
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KREISPEINE.DerAufschwung
auf dem Peiner Arbeitsmarkt
hält auch im Juni an: Insge-
samt waren in dem Monat
3713 Personen arbeitslos ge-
meldet. Das waren 100
Arbeitslose weniger als im
Mai und sogar 205 weniger
als vor einem Jahr. Die
Arbeitslosenquote sank auf
5,0 Prozent, vor einem Jahr
betrug sie noch 5,4 Prozent.
Dies geht aus dem am Mitt-
woch vorgelegten Monatsbe-
richt der für Peine zuständi-
gen Agentur für Arbeit in Hil-
desheim hervor.

„Die sinkenden Arbeitslo-
senzahlen und die erneuten
Stellenzuwächse zeigen uns
deutlich, dass sich der hiesige
Arbeitsmarkt auf Erholungs-
kurs befindet und die Kon-
junktur langsam wieder an-
zieht“, erklärt Evelyne Beger,
Vorsitzende der Geschäfts-
führung der Agentur für
Arbeit Hildesheim. „Aller-
dings müssen wir unser Au-
genmerk als Agentur jetzt
nicht nur weiterhin auf den
Ausbildungsmarkt richten,
sondern insbesondere auf die
gestiegene Anzahl von Lang-
zeitarbeitslosen seit dem Be-
ginn der Pandemie, damit
auch dort die Arbeitsmarkter-
holung spürbar ankommt“,
betont Beger.

Der aktuelle Stellenmarkt
zeigt ebenfalls eine positive
Entwicklung auf. Im Juni wa-
ren 626 Arbeitsstellen gemel-

VON JAN TIEMANN

2Der Arbeitsmarkt ist
auf Erholungskurs

KREIS PEINE. Als eines von
fünf ausgewählten Vorhaben
der Gesundheitsregionen in
Niedersachsen startet am
Donnerstag, 1. Juli, das Pro-
jekt „Gesünder und gelassen
älter werden – Präventions-
netze für ältere Menschen im
Landkreis Peine“. „Angeregt
von den Präventionsketten für
Kinder dachte ich, so etwas
müsste es in ähnlicher Form
auch für Senioren geben.
Nach einer kurzen Recherche
fand ich gute Hinweise, wo
man bei diesem Thema anset-
zen könnte“, sagt Anke Bode,
Altenhilfeplanerin beim
Landkreis Peine.

Zu denModulen, die in Ko-
operation unter anderem mit

der Kreisvolkshochschule
(KVHS) Peine, dem Kreis-
sportbund und der Volksbank
BraWo umgesetzt werden sol-
len, zählen Veranstaltungen
zur Vorbereitung auf den
(Vor-)Ruhestand, Veranstal-
tungen bei Eintritt von Pflege-
bedürftigkeit, Angebote für
pflegende Angehörige und
Veranstaltungen für den Fall
einer Verwitwung. Die Ange-
bote sind kostenfrei und rich-
ten sich vor allem an ältere
Bürgerinnen und Bürger im
Landkreis Peine.

KVHS-Leiterin Stefanie
Laurion freut sich besonders
über die geplanten Veranstal-
tungen zur Biografie-Arbeit,
die Herzens-Sprechstunden.

„Dort kann man nicht nur den
‚freundlichen Blick‘ auf die
eigene Lebensgeschichte er-
fahren, sondern auch Her-
zensangelegenheiten entde-
cken und neue Pläne schmie-
den.“ Aber ebenso geht es um
Bankgeschäfte und Versiche-
rungen, die einen hinterblie-
benen Partner extrem belas-
ten könnten, wenn er oder sie
sich damit vorher kaum be-
schäftigt hat, ergänzt Stefan
Honrath, Leiter der Direktion
Peine bei der Volksbank Bra-
Wo.

Der erste Termin ist am
Mittwoch, 7. Juli: Dann startet
um10UhreinOnline-Seminar
für pflegende Angehörige
zum Thema „Gut für sich sel-

ber sorgen“. Es soll an drei
aufeinanderfolgenden Wo-
chen jeweils mittwochs statt-
finden und im Oktober noch
einmal wiederholt werden.
Nach den Sommerferien sol-
len auchBewegungsangebote
in Kooperation mit dem Kreis-
sportbund beginnen.

Die meisten Veranstaltun-
gen werden über die KVHS
unter www.kvhs-peine.de
veröffentlicht, die Angebote
zur Bewegung auf der Inter-
netseite des Kreissportbundes
unter www.ksb-peine.de. Für
alleVeranstaltungen,dienach
den jeweils geltenden Coro-
na-Regeln stattfinden, ist eine
Anmeldung erforderlich. Für
Rückfragen zum Projekt steht

Präventionsnetze für Ältere:
Projektstart im Landkreis Peine

Alle Angebote sind kostenfrei – Themen reichen vom Ruhestand bis hin zur Pflegebedürftigkeit

Anke Bode zur Verfügung:
Landkreis Peine, Fachdienst
Soziales, Altenhilfeplanung,
Büro Winkel 31, 31224 Peine,
Telefon (0 51 71) 4 01 91 06, E-
Mail: a.bode@landkreis-pei-
ne.de.

Das Projekt wird im Rah-
men der Gesundheitsregio-

nen in Niedersachsen durch
die Landesregierung, die Ärz-
tekammer Niedersachsen, die
AOK Niedersachsen, die Kas-
senärztlicheVereinigungNie-
dersachsen, die Ersatzkassen,
den BKK Landesverband Mit-
te Niedersachsen sowie die
IKK Classic gefördert. red

Freuen sich auf den Projektstart: (v.l.)Stefanie Laurion (KVHS), Ste-
fan Honrath (Volksbank BraWo), Anke Bode (Altenhilfeplanerin)
und Prof. Dr. Andrea Friedrich (Sozialdezernentin).FOTO: LANDKREIS PEINE
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(–70), die Zahl der unbesetz-
ten Ausbildungsstellen lag in
der Größenordnung des Vor-
jahres.

„Das ist eine positive Ent-
wicklung doch wir dürfen in
unseren Anstrengungen jetzt
nicht nachlassen“, mahnt Be-
ger. „Es gibt immer noch eine
Menge junger Menschen, die
nicht wissen, wie es nach den
Ferien für sie weitergehen
soll.“ Genau für diese Ju-
gendlichen gibt es ein beson-
deres Angebot: „Wir veran-
stalten unter dem Motto
,Nicht ohnePlan indie Ferien:
Nutze Deine Chance!’ am 5.
Juli von 16.30 bis 18.30 Uhr
auf unseren Parkplätzen Am
Marienfriedhof 3 und 53 eine
Last-Minute-Ausbildungs-
und Schulbörse“, erzählt Be-
ger.

„Zusätzlich sind wir über
die Jugendberufsagentur
Peine auf der Drive-in-Aus-
bildungsplatzbörse der Be-
rufsbildenden Schulen Peine
am 8. Juli von 17.30 bis 19.30
Uhr vertreten. Auf diese Wei-

2020 meldeten sich 688 Be-
werber für Berufsausbil-
dungsstellen, 50 weniger als
im Vorjahreszeitraum. Zu-
gleich gab es 467 Meldungen
für Berufsausbildungsstellen,
das entspricht einem Plus von
81. Ende Juni waren 251 Be-
werber noch unversorgt und
229 Ausbildungsstellen noch
unbesetzt. Im Vergleich zum
Vorjahresmonat gab es weni-
ger unversorgte Bewerber

det, gegenüberMai ist das ein
Plus von 51. ImVergleich zum
Vorjahresmonat gab es 97
Stellen mehr. Arbeitgeber
meldeten im Juni 171 neue
Arbeitsstellen, das waren 35
mehr als ein Jahr zuvor. Seit
Jahresbeginn sind damit 785
Stellen eingegangen, das ist
ein Zuwachs gegenüber dem
Vorjahreszeitraum von 89.

Seit Beginn des Berufsbe-
ratungsjahres im Oktober

se gelingt es uns vielleicht zu-
sammen mit unseren Part-
nern, weitere Firmen und

potenzielle Auszubildende
zusammenzubringen“, er-
gänzt Beger.

Hier gibt es noch freie Arbeitsstellen

meldete das verarbeitende Ge-
werbe. Bei freiberuflichen, wis-
senschaftlichen und techni-
schen Dienstleistungen gibt es
33 Stellen. Verkehr und Lagerei
meldeten 13 Stellen. Im Zweig
Erziehung und Unterricht sind
es 19 Plätze. Das Gastgewerbe
meldete 7 Stellen.
Weitere Informationen gibt es
unter der Telefonnummer (08
00) 4 55 55 20 – Arbeitgeber-
service.

Die Peiner Arbeitsagentur hat
626 gemeldete Arbeitsstellen
im Bestand, im Mai waren es
575. Die meisten freien Stellen
gibt es im Gesundheits- und
Sozialwesen (144) und bei den
wirtschaftlichen Dienstleistun-
gen mit ebenfalls 144 Stellen.
In den Berufen Handel, In-
standhaltung und Reparatur
von Kfz werden 84 und im
Baugewerbe 62 Mitarbeiter
gesucht. 53 freie Arbeitsplätze

Peiner Arbeitsmarkt im Juni

(2283).
❱ Arbeitslose unter 25 Jahren:
342 (328).
❱ Arbeitslosengeld I (unter 25-
Jährige): 176 (166).
❱ Arbeitslosengeld II (unter 25-
Jährige): 166 (162).

Die Arbeitsmarktdaten für den
Kreis Peine:
❱ Arbeitslosenquote: 5,0 Prozent
(Vormonat: 5,2).
❱ Arbeitslose: 3713 (3813).
❱ Arbeitslosengeld I: 1455 (1530).
❱ Arbeitslosengeld II: 2258

Freuen sich auf die Drive-In-Ausbildungsplatzbörse auf dem Parkplatz der Berufsbildenden Schulen in Vöhrum: Rüdiger Singbeil (vorne, Inhaber Singbeil Bau) sowie (hinten
von links) Singbeil-Azubi Arian Avdulli, Madlen Richter (Wito GmbH), Inken Boekholt (Schokoladen-Fabrik Rausch), Schokoladen-Fabrik-Azubi Mark Metzner und Mitorgani-
sator Andreas Brunken (BBS Peine). FOTO: ARCHIV


